Kralauer Jeitung. 


NT. 20. | Montag, den 26. Jänner 1863. 


Die „Kralauer Zeitung“ erschein gte & ierteljähri ” 5 : Re zetitteile für- die erde Einf 7 Nr 

18. m G, erſcheint täglich nit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Zuſertionsgebühr ingzntelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr., 

reis für . f. 20 Nix, mit 3 — 5 fl. 25 Akt. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nr. berechnet. vu Ja hrga ng für jede weitere Gira 3% Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder 
edaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 ' 0 bernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


j N 5 oder verbreiteten Druckſchrift eines Verbrechens, orte der Name (die Firma) des Druckers und der des F. 12. Verantwortlicher Redacteur einer periodi⸗ 
3. 146/pr Amtlicher Theil. N f oder wenn derſelbe aus Anlaß einer Ill Verlegers oder bei periodiſchen Sruskjchriften: ſtatt des ſchen Druckſchrift kann nur ein öſterreichiſcher Staats⸗ 
= pr. Kundmachung. Schrift nach dem allgemeinen Strafgeſetze oder Letzteren der des Herausgebers ngegeben werden. bürger fein, welcher eigenberechtigt iſt und am Orte 


Der i f RT wegen Vernachläſſigung der pflichtmäßigen Ob-| Von dieſer Verpflichtung indet eine Befreiung ihres Erſcheinens ſeinen Wohnſitz hat. s 
e, Aren gente Se eee Ayey ſorge und Aufmerkſamkeit 1 ac Zeit⸗ nur rückſichtlich ſolcher Erzeugiſſe der Preſſe ftatt, Geſetzlich unfähig zur ahnung der verantwortli⸗ 
Graf Potocki it kat Eröffnung des Rzeszower . f raumes von zwei Jahren dreimal eines Verge⸗ welche lediglich den Oedürfniſn des Gewerbes undſchen Redaction einer periodiſchen Druckſchrift ſind jene, 
Kreis-Vorſtehers am 23. v. M. geſtorben. je A bens oder einer Uebertretung ſchuldig erkannt; Verkehres oder des häuslichen und geſelligen Lebens welche durch das Gemeindegeſetz wegen begangener 


c or ird im. Gr b) wenn derſelbe nicht wegen des Inhaltes einerſzu dienen beſtimmt ſind, wie: Formulare, Preiszettel, ſtrafbarer Handlungen von der Wählbarkeit für die 
len de Seen Seer tles won Gele er Fer, lane Ten ane een ea ie ee T:. mern 
dem Großherzogthume Krakau vom 14. d. M. 3 5.“ der Gewerbeordnung vom 20. Dezember). Jedes Blatt (Nummer) odr Heft einer periodi⸗ 8. 13. Zum Exlage einer Caution iſt jeder Herans⸗ 
65/pr. in Gemäßbeit des g. 18 und 20 der Landtags⸗ 1859 erwähnten Handlung verurtheilt worden schen Druckſchrift hat überdies auch den Namen we⸗ geber einer periodiſchen Druckſchrift verpflichtet, welche 


wahlord ine neue Wahl en. 5. März d. J iſt, und nach der Beſchaffenheit des Gewerbes nigſtens eines verantwortlichen Rdacteurs zu enthalten. |öfter als zwei Mal im Mo enate erſcheint und, ſei es au ) 
he a re die Wen 3 und der Natur der begangenen ſtrafbaren Hand. Die Nichtbeachtung der ir dieſem Para raphe nur nebenher, Ain Tagesgeſchichte behandelt, oder 


unter Einem aufgefordert, die hi 5 l lung unter den gegebenen Umſtänden von dem vorgezeichneten Vorſchriften iſt an dem Drucker als politiſche veligiöje oder ſoziale Tagesfragen beſpricht. 
führen- Acbeiten unverzüglich ee Fortbetriebe des Gewerbes Mißbrauch zu be Uebertretung mit 20 bis 200 fi, eine wiſſentlich fal⸗Jedoch ſind wiſſenſchaftliche und Fachblätter, wenn ſie 
Krakau, am 20. Jänner 1863. 55 ſorgen iſt. ſche Angabe aber iſt an jeden Schuldtragenden als nebenher Tagesfragen beſprechen, die mit der Aufgabe 


Im Namen Sr. Statthalters: . Die Entziehung des Gewerbbefugniſſes darf in den Vergehen mit der erwähnten Gldſtrafe und überdies derſelben im Zuſammenhange ſtehen, nicht cautions⸗ 
men Sr — eee, Fällen des Abſatzes a) nur von dem verurtheilenden mit e von Einer Woche be zu A Monatelpflichtig. Für Blätter, welche von der Regierung her⸗ 
lauer f. l. Merian Gonmiſfen Gerichte und in der Regel nur für die Dauer Eines zu beſtrafen. ; 7150 f ausgegeben werden, iſt keine Caution zu erlegen. 
Merkl m. p. Jahres, dann aber für immer ausgeſprochen werden, 8. 10. Wer eine periodiſche Druckſchrift herauszu. Die Entſcheidung über die Verpflichtung zum Er⸗ 
wenn die in jenem Abſatze feftgeftellten Voransjegun geben beabſichtigt, hat dieſes voydufig dem Staatsan⸗ lage einer Caution ſteht bei erhobenem Einſpruche der 
— — zen bei einem der gedachten Gewerbetreibenden ein- walte und der landesfürſtlichen Sicherheitsbehörde des politiſchen Landesſtelle und im weiteren Inſtanzenzuge 
treten, über welchen die zeitliche Entziehung der Ge-Bezirkes, in welchem der Ort dr Herausgabe gelegen dem Staatsminiſterium zu. 


Preñgeſetz vom 17. Dezember 1802), werbeconceſſion ſchon einmal verhängt wurde. iſt, anzuzeigen. $. 14. Der Betrag der Caution wird für perio- 
wirtſam für die Königreiche Böhmen, Galizien und In den im Abſatze b) bezeichneten Fällen hinge- Dieſe Anzeige hat Folgende; zu enthalten: diſche Druckſchriften, welche in Wien oder in der Um⸗ 


Lodomerien, mit den Herzogthümern Auſchwitz und gen kann die Entziehung des Gewerbebefugniſſes von) 1. Die Bezeichnung (den Titel) der periodiſchen gebung, d. i. bis zur Entfernung von zwei Meilen, 
Zator und dem Großherzogthume Krakau, das lom⸗ der Gewerbebehörde, und zwar ſowohl für eine be⸗Druckſchrift, die Zettabſchnitte hres Erſcheinens undſerſcheinen, mit achttauſend Gulden; an anderen Dr- 
bardiſch⸗venetianiſche Königreich und das Königreichſſtimmte Zeit, als auch für immer, jedoch nur inner⸗ einen Ueberblick der Gegenſtänd (Programm), welche ten mit mehr als ſechzigtauſend Einwohnern oder in 
Dalmatien, das Erzherzogthum Oeſterreich unter und halb drei Monaten, vom Eintritte der Rechtskraftſſie zu behandeln beſtimmt iſt. deren Umgebung mit ſechstauſend Gulden; an Orten 
ob der Enns, die Herzogthümer Schleſien, Steier⸗ des die Entziehung bedingenden Erkenntniſſes an ge.“ 2. Den Namen und Wohrort eines verantwort- mit mehr als dreißigtauſend Einwohnern und ihrer 
mark, Kärnthen, Krain, Salzburg und Bukowing, dieſrechnet, verhängt werden. 8 72, lichen Redacteurs, und wenn dien mehrere auf dem Umgebung mit viertausend Gulden, an allen übrigen 
ee Mähren, die gefürſtete Grafſchaft Ti.“ 8. 4. Alles was in dieſem Geſetze bezüglich der Blatte genannt werden ſollen, die Namen und Wohn⸗Orten mit zweitauſend Gulden beſtimmt. Für ſolche pe⸗ 
rol, das Land Vorarlberg, die gefürſtete Grafſchaft Druckſchriften ee wird, hat nicht blos für die orte Aller nebſt der Nachweiſum, daß ihre Eigen⸗ſriodiſche Druckſchriften jedoch, welche nicht öfter als 
Görz und Gradiska, die Markgrafſchaft Iſtrien und Erzeugniſſe der Druckerpreſſe, ſondern auch für alle ſchaften und Verhältniſſe den in erſten Abſatze desſdrei Mal in der Woche erſcheinen, iſt nur die Hälfte 


die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete. durch was immer für mechaniſche oder chemiſche Mit⸗ F. 12 dieſes Geſetzes vorgezeihneten Bedingungen der ebenerwähnten Cautionsbeträge zu erlegen. 
Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichs⸗ tel vervielfältigte rennt der Literatur ar Kunſt entſprechen. ; 8 205 Der Ela hat bei den durch  belonbere Borsche. 
Jathes finde ich anzuordnen, wie folgt: Bu gelten. | 3. Den Namen und Wohnort des Druckers, ſoſten bezeichneten Caſſen in barem Gelde oder in auf 
N a F. 5. Wenn in dieſem Geſetze dem Drucker eineſwie jenen des Verlegers, wenn derfelbe vom Heraus⸗Ueberbringer lautenden verzinslichen öſterreichiſchen 
Erſter Abſchnitt. Verpflichtung oder Verantwortlichkeit auferlegt wird, geber verſchieden iſt. Staats⸗Schuldverſchreibungen, in Grundentlaſtungs⸗ 


Allgemeine West em munen ſo iſt darunter der Inhaber der Druckerei, oder, ſo Tritt während der Herausgabe einer periodiſchen Obligationen oder Pfandbriefen der Nationalbank 

; Be dem J Wr ne 45 Mai 1852 97155 r cle 8 derſelben einen durch die Be-Druckſchrift in einem dieſer Punkte eine Veränderungſoder der galiziſchen Greditanftalt, nach dem Börſecurſe 
.J. Die mi em Pat 5 0 D ei e genehmigten Geſchäftsleiter beftellt hat, der Letz⸗ ein, jo iſt hievon in der Regel noch vor der weiteren des Erlagtages berechnet, zu geſchehen. 
eingeführte Preßordnung wir ſammt bob Kg 8 , verſtehen. e Herausgabe, wenn aber die Veränderung eine unvor Die Caution iſt ſechs Monate nach dem Aufhören 
m lichen Nachtragsbeſtimmungen aufgeho 5 b ; Beſteht ein jolder Geſchäftsleiter, ſo find die hergeſehene iſt, binnen drei Tagen die Anzeige an des Erſcheinens der Druckſchrift, für die fie beſtellt 
0 künftig der Gebrauch der Preſſe nur 75 as Geld⸗ und Arreſtſtrafen gegen dieſen, die erſtere jedochſdie genannten Behörden zu machen. wurde, gegen die Beſtätigung des Staatsanwaltes, 
a 0 5 Preßgeſetz und die beſtehenden ur unter Haftung des Gewerbe⸗Inhabers zu verhängen. Sind die in der Anzeige über die bevorſtehendeſdaß aus Anlaß der Herausgabe jener Druckſchrift we⸗ 
geſetze, ſoweit fie nicht durch die nachfolgenden d e- Wenn nach dem Geſetze die Entziehung der Gewerbe⸗ Hinausgabe einer periodiſchen Druckschrift enthaltenen der eine Unterſuchung anhängig, noch ein Strafvollzug 
timmungen eine Abänderung erleiden, geregelt wer en. Berechtigung einzutreten hätte, ſo findet dieſe nur Angaben und Nachweiſe unvollſtändig oder nicht ge⸗ oder Koſtenerſatz rückſtändig jet, zurückzuſtellen. 

Neine ie der Reichsrath, die Landtage dann ſtatt, wenn die Uebertretung mit dem Vorwiſſen nügend, ſo iſt der Anzeiger von der Sicherheitsbe⸗ $. 15. Die Kaution unterliegt ganz oder zum 
per Landesausſchüſſe, dann die Central⸗Congregation des Gewerbe⸗Inhabers begangen wurde und derſelbe börde unter Hinweiſung auf die Beſtimmung des Theile dem Verfalle und haftet für alle aus Anlaß 
es lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiches ſind be⸗ in der Lage war, die Uebertretung zu verhindern. §. 11 zur Ergänzung aufzufordern; findet dagegen|der Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift, für die 
zu lich derjenigen Druckſchriften, die ſie in ihrem Fällt dieſe dem verantwortlichen Geſchäftsleiter zur die Sicherheitsbehörde den Ausweis vollkommen ent⸗ ſie beſtellt wurde, in Folge Strafurtheiles zu bezah⸗ 
Hi etzlichen Wirkungskreiſe veröffentlichen, an die Be⸗ Laſt, jo iſt deſſen Beſeitigung von dem Betriebe desſſprechend, ſo ſetzt fie den Anzeiger hievon in Kennt⸗ lenden Geldſtrafen und Koſten des Strafverfahrens 
chen n des zweiten Abſchnittes dieſes Preßge-Gewerbes auszuſprechen. niß und weiſt ihn, wenn die Verpflichtung zur Cau⸗ auch dann, wenn der Erleger der Kaution für ſeine 
ſcher 2 g gebunden. { 9% Bl Die hier angeführten Beſtimmungen find auch in tionsleiſtung eintritt, zum Erlage derſelben an, über Perſon nicht ſtrafbar befunden wurde. 

8. f 85 Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden Beziehung auf die Verpflichtungen und die Verant- deſſen Vollzug er ſich vor Beginn der Herausgabe Iſt durch ein rechtskräftiges Erkenntniß die Kau⸗ 
auch auf die unter der Militär erichtsbarkeit ſtehen- wortlichkeit anzuwenden, welche in dieſem Geſetze demſbei dem Staatsanwalte und der Sicherheitsbehörde tion oder ein Theil derſelben als verfallen erklärt, 
den e Anwendung, 1 jedoch, der be⸗ Verleger auferlegt werden. auszuweiſen hat. 200 eine Geldſtrafe oder ein Koſtenerſatz verfügt, ſo haben 
ſenkerer Discus welche für dieſelben in Anſee“ 5. 6. Als Verbreitung kann im Sinne dieſes Ge Wird binnen acht Tagen von Seite der Sicher- ſich im erſteren Falle der Herausgeber, im leßteren 
hung der as e beſtehen. ſetzes nur der Vertrieb, Verſchleiß oder die Verthei⸗heitsbehörde über die geſchehene Anzeige oder überſaber die Verurtheilten binnen drei Tagen nach ein⸗ 

$. 3. Das Recht zur . dd, zum Verlage lung von Druckſchriften, Sowie das Anſchlagen, Auf- die Ergänzung derſelben nichts hinzugefügt, ſo kann, eee Rechtskraft des Straferkenntniſſes bei dem 
von Druckſchriften und zum erkehre mit denſelben ängen oder Auflegen derſelben an öffentlichen Orten, falls die Caution, wo die Verpflichtung dazu eintritt, Staatsanwalte auszuweiſen, daß der Erlag des ihnen 


wird durch die Gewerbegeſetze geregelt. in Leſcvereinen, Leihbibliotheken u. dgl. angeſehenſerlegt und der Erlag ausgewieſen wurde, mit derſzur Zahlung auferlegten Betrages erfolgt ſei; widri— 
Es ſteht aber Jedermann frei, von ihm allein Be 1 . 3 — der periodischen Druckſchrift begonnenſgens liegt dem Staatsanwalte ob, die Zahlung aus 
oder unter Mitwirkung Anderer, jedoch nach einen 8. 7. Als eine periodiſche Druckſchrift iſt jene werden. den als Kaution erliegenden Werthen zu veranlaſſen 


von ihm entworfenen ſelbſtſtändigen Plane verfaßte anzuſehen, welche wenigſtens Einmal im Monate $. 11. Wird mit der Herausgabe einer periodi⸗ und zu dieſem Ende, wenn die Kaution in Staats⸗ 
Schriften in Selbſtverlag zu nehmen und in ſeiner N u in ungleichen Settabfenitten erſcheint. ſſchen Druckſchrift vor dem Erlage der Caution oder ſchuldverſchreibungen, Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Wohnung oder einem anderen ausschließlich dazu be Darunter ſind jedoch in Lieferungen erſcheinende vor Ablauf der im letzten Satze des g. 10 bezeichne- oder Pfandbriefen geleiſtet wurde, dieſe bis zu dem 
ſtimmten Lokale für eigene Rechnung zu verkaufen. Werke, die ein abgeſchloſſenes Ganzes zu bilden be- ten Friſt begonnen, oder wird die vorgeſchriebene An⸗ erforderlichen Betrage brſemäßig veräußern zu laſſen. 
Von der Eröffnung eines ſolchen Lokales iſt jedoch ſtimmt ſind, nicht begriffen. zeige über eine während der 5 eingetretene Von dem Ergebniſſe iſt der Herausgeber zu ver⸗ 
der Sicherheitsbehörde vorläufige Anzeige zu erſtat Als zugehöriger Beſtandtheil eines Blattes oder Veränderung binnen der im $. 10 bezeichneten Friſtſſtändigen. e 
ten. Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift iſt als Ueber⸗ Heftes iſt jede Beilage anzuſehen, die mit demſelben nicht erſtattet, ſo ſind der Herausgeber, Verleger F. 16. Wenn die Kaution durch die Vollziehung 
tretung mit einer Geldſtrafe von 10 bis 100 fl. zu Heichzeitig ausgegeben und nicht abgejondert im Prä- Redacteur und Drucker, fo weit ihnen ein Verſchul⸗ eines Strafurtheiles vermindert worden iſt ſo muß 
ahnden. ichen Rumerationswege veräußert wird. N den zur Laſt fällt, einer Uebertretung ſchuldig, welcheſdie Ergänzung derſelben längſtens acht Tage nach 
Das Recht zu Herausgabe einer e Dagegen müſſen in Anſehung aller Blätter, welcheſmit einer Geldſtrafe von 50 bis 200 fl. zu ahn⸗ erfolgter Verſtändigung bewerfitelligt und beim Staats⸗ 
Druckſchrift (. 10) ſchließt auch das Recht zum Ver⸗ſſich ihrem Inhalte nach als ſelbſtändige periodiſcheſden iſt Eni All“ anwalte ausgewieſen werden, widrigens die Herausgabe 
lage derſelben in fich. Druckſchriften darſtellen und im Pränumerationswegef Enthielt die Anzeige falſche Angaben oder wurde der periodiſchen Druckſchrift auf Veranlaſſung des 
Uebrigens kann die politiſche Landesſtelle den Da abgeſondert veräußert werden, die für das Erſcheinenſein geſetzlich Unfähiger (8. 12, 2. Abſatz) als Nedac- Staatsanwaltes durch die Sicherheitsbehörde für jo 
kauf perisdiſcher Druckſchriften, die Sicherheitsbehör „petiobüicher Druckſchriften geſetzlich vorgezeichneten Be- teur namhaft gemacht und ift darauf die Herausgabe lange einzuftellen iſt, bis die Erganzung ausgewieſen 
des Ortes aber den Verkauf von Schulbü ern, Ka⸗ ie ungen auch dann abgejendert erf werden, wennſder periodiſchen Druckſchrift begonnen worden, oderſwird. & 
lendern, Heiligenbildern, Gebeten und Ge etbüchern ie n der Form von Beilagen einer anderen periodi⸗ leidet die Anzeige über eine während der Herausgabe] Die Einſtellung iſt auch dann zu verhängen, wenn 
beſtimmten %% für einen zu bezeichnenden Be⸗ſchen Druckſchrift oder mit demſelben Titel ausge⸗ fo ind die Veränderung an einem dieſer Gebrechen, aus Anlaß der Herausgabe einer periodiſchen Druck⸗ 
zirt auf Widerruf bewilligen. \ geben werden, unter welchem dieſe erſcheint. ſſo find die oben angeführten Perſonen, ſoferne ihnenſſchrift, für welche keine Kaution erliegt, eine Verur⸗ 
Gegen Buchdrucker, en händler und andere 9 — §. 8. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Ge- die Unwahrheit der Angaben oder die Unfähigkeit des theilung zu Geldſtrafe und Koſtenerſatz erfolgt und 
haber eines der im §. 16, 3. 1, der Gewerbe⸗Ord⸗ ſetzes finden auf ſtrafbare Handlungen, welche vor dem Redacteurs bekannt war, eines Vergehens f uldig und die Zahlung dieſer Beträge nicht binnen acht Tagen 
nung vom 20. Dezember 1859 aufgezählten Gewerbe Tage an dem ſeine Wirkſamkeit beginnt, begangen nebſt einer Geldſtrafe von 50 bis 500 fl. mit Arreſt nach eingetretener Rechtskraft des Erkenntniſſes bei 
kann die Entziehung der Gewerbeberechtigung außer wurden, nur inſoferne Anwendung, als der Schuldige von einer Woche bis zu einem Monate zu beſtrafen. dem Staatsanwalte ausgewieſen wird. 


dem Vollzuge eines Straferkenntniſſes wegen Ver⸗ nach den bisherigen Geſetzen einer ſtrengeren Behand' In beiden angeführten Fällen kann die Heraus⸗ t folgt. 
letzung der allgemeinen Straf- oder hate nur lung unterliegen würde. . . der Onudihet bi zur Erfüllung der begehen b 
dann verhängt werden: edingungen, und zwar im Falle des erſten Abſatzes 


a) wenn der Gewerbetreibende wegen des Inhaltes Zweiter Abſchnitt. durch die Sicherheitsbehörde, im Falle des zweiten Ab Se k. l. Apoſtoliſce Majeftit haben den Kanzleidirector int 
einer vom gewerbemäßig erzeugten, verlegten n ſatzes durch das Gericht bei Einleitung der Unterſu⸗ Oberſſtallmeiſteramte Titular-Hofrath Franz Mattl von Lö 
Be ſtim mungen zur A ufrechterhaltung derſchung oder im Verlaufe derſelben eingeſtellt werden. wenkreuz mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 21. Jänner 


Dee 1 Ordnung in Preßſachen. Ein die Einſtell erhob B d d. 3. zum wirklichen k. k. Hofrathe allergnädigſt zu ernennen 
N nthalten in dem am 23. Jänner 1869 ausgegebenen IV. f N 5 ne gegen die Einſtellung erhobene Beſchwerde gruß. 
Sus —— unter Nr. 6. §. 9. Auf jeder Druckſchrift muß nebſt dem Druck⸗ hat keine 5 Wirkung. , E. k. k. Apoßoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


6—— 


ſchließung vom 19. Jänner d. J. allergnädigſt zu genehmigen ges 
ruht, daß dem Vice⸗Hofbuchhalter der Kameral-Hauptbuchhaltung 
Joſeph Kaulich bei ſeiner Verſetzung in den bleibenden Ruhe⸗ 
ſtand für ſeine vieljährige und eifrige Dienſtleiſtung der Ausdruck 
der Allerhöchſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Jänner d. J. den Adjuncten und ſupplirenden 
Profeſſor an der Großwardeiner Rechtsakademie Dr. Anton Rent⸗ 
meiszter zum außerordentlichen Profeſſor des römifchen und 
Kircheurechtes an derſelben Akademie allergnädigſt zu ernennen 
geruht. N 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. Jänner d. J. den Statthalterei-Konzeptsprak⸗ 
tikanten Georg v. Stoffer zum Honorär⸗Konzipiſten der königl. 
ungariſchen Statthalterei allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit, Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 31. October v. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ 
ruht, daß der Oberlientenant Johann Karl Graf zu Kheven⸗ 
hüller⸗Metſch das Ehrenkreuz des ſonverainen Johanniter-Or⸗ 


Es mehren ne Nachrichten, daß Herzog Ernſt 
ſich bereit erklärthat, die griechiſche Königs⸗ 
krone anzunehmen Die „Patrie“ beſtätigt, daß der 
Herzog von Kobur die Candidatur zum griechiſchen 
Könige unter Bedingungen angenommen habe, die 
jetzt Gegenſtand de Prüfung ſeitens der Cabinete 
find. Unter den berts bekannten Bedingungen, welche 
Herzog Ernſt geftit (Regelung der beimiſchen Re⸗ 
gierungsverhältniſſe und daß der König Otto und 
die baieriſche Dynſtie auf den griechiſchen Thron 
förmlich Verzicht leten), wird noch eine dritte, nicht 
minder delicater, nalich finanzieller Natur genannt, 
und man ſpricht vn einer ſehr beträchtlichen Rente, 
welche die Königin Victoria ihrem erlauchten Schwa⸗ 
ger zugeſichert haben ſoll. 


ren, welche in Neapel bei einem Banquier niederge- müſſen glaubte. — Bei der Debatte über den An⸗ 
legt waren. Die dictatoriſche Regierung ben trag des Landesausſchuſſes wegen Regulirung des 
ſich dieſer Fonds und ließ fie zu beſtimmten Zwek⸗Muſik⸗ Impoft - Gefälles, wird der Antrag des Dr. 
ken verwenden. 2 1 Su ver- 

Der Dappenthal-Bertrag ift, laut dem „Mo- worfen; dagegen der Antrag von Kurzwernhart auf 
niteur“, am 21. d. in Bern vom Nationalrathe mit Aufhebung der Muſik⸗Impoſt, als ſelbſtſtändiger An⸗ 
75 gegen 11 Stimmen angenommen worden. trag, dem Landesausſchuſſe zur Berathung überwieſen. 

In Betreff der Waffenſendungen nach Serbien rünn, 23. Jänner. Gegenſtand der Tagesord⸗ 
beſtätigen die neueſten Mittheilungen, daß nunmehr Be erſte Leſungen und Verweiſungen an die Aus⸗ 
auch der letzte diesfällige Transport über die Grenzeſſchüſſe. An den Gemeindeausſchuß: das Straßencon⸗ 
dahin gelangt iſt. Die hierüber nach Bukareſt ein⸗currenz⸗, Kirchenbauconcurrenz und Schulpatronatge⸗ 
berufene Conferenz dürfte ſich demnach hauptſächlichſſetz. An eigene Ausſchüſſe aus den Abtheilungen: Re⸗ 
nur mit der Conſtatirung der vollbrachten Thatſache gelung des Straßenweſens, Lehrerbeſoldung aus Lan⸗ 
zu befaſſen haben. desmitteln. An den Indemnitätsausſchuß: die Landes⸗ 

Wie aus Konſtantinopel geſchrieben wird, iſtſausſchuß⸗Inſtruction und ertheilte Gnadengaben. An 


Hann wegen Zuweiſung an den Finanzau 


Kölniſche Zeitun, Independance und Europe ver— 
ſichern heute, daß de Herzog von Coburg die grie⸗ 
chiſche Krone nicht agenommen habe. Europe fügt 
ſogar hinzu, Herzo Ernſt habe ausgeſprochen, „er 
hoffe, kein deutſcher brinz werde ſich finden, der den 
dem gemeinſamen Vaterlande durch den Undank 
i der Griechen gegen le baieriſche Dynaſtie angetha⸗ 
Adjuncten an derſnen Schimpf nicht eipfindet.“ 

Aus Brüſſel 22 Jänner, wird dem „B.“ geſchrie⸗ 

„Es iſt ein uch ungelöstes Räthſel, was die 
— — des re Magnan, des nr seit 
N 77 R Großmeiſters der fratzöſiſchen Freimaurer, nach Brüſ⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Kr rs tal) — a a 5 griechiſchen 
3 ronfrage und des neueſten Candidaten wegen ge⸗ 

Krakau, 26. Jänner. kommen it. Hier if. Marſchall Magnan eine wohl 

Die Abſtimmung in Frankfurt iſt vorüberſbekannte Perſoͤnlichket. Im Jahre 1831, nachdem die 
und wenn die etwas myſteribs gehaltenen Mitthei⸗ belgiſche Armee unte Konig Leopold von den Hol⸗ 
lungen über das preußiſche Votum wirklich dahin ver⸗ländern unter dem Rinzen von Oranien bis hinter 
ſtanden werden dürfen, daß Preußen rückhaltlos, d. h. Löwen zurückgeworfa war und die Franzoſen den 
ohne Vorbehalte und Verklauſulirungen zu Gunſten ſei-⸗ Holländern den Friedn aufgezwungen hatten, gehörte 
nes bis dahin behaupteten Standpunktes in der Re-Marſchall Magnan u den Organiſatoren der belgi⸗ 


dens annehmen und tragen dürfe. 


Die fönigl. ungariſche Hofkanzlei hat die an der Kaſchauer 
daiſerl. Rechtsakademie erledigte Adjunkten⸗Stelle dem Aushilfs⸗ 
Konzipiſten der koͤnigl. ungariſchen Gerichtstafel Alois Klekner 
verliehen. 

Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat den disponiblen k. k. 
Gerichts-Acceſſiſten Johann Kürthy zum 
Großwardeiner k. Rechtsakademie ernannt. 


— ä ben: 


formſache nunmehr für eine kräftige Executive mitſſchen Armee. Er lebt längere Zeit in Brüſſel, machte 


ausgedehnteren geſetzlichen Befugniſſen ſich erklärt, großen Aufwand und noch größere Schulden, die von 
insbeſondere eine aus unmittelbarer Volkswahl her- König Leopold mit großer Liberalität bezahlt wurden. 
vorgezangene Vertretung als berechtigtes Organ der Nach Jahren exit hate Belgien das Vergnügen, den 
deutſchen Nation für gemeinſame Angelegenheiten an⸗theueren Gaſt wieder loszuwerden. Für eine person. 
erkennt: jo haben die Regierungen, welche ſich überfnage serieuse hat nan den tapferen General nie⸗ 
die Anträge vom 14. Auguſt v. J. einigten, wahrlichſmals gehalten; viellecht ſoll aber ſeine Sendung an⸗ 
keinen Grund zu bedauern, daß fie mit denſelben in deuten, daß man vn Paris aus auch die neueſte 
der Minderheit blieben; dann iſt die von ihnen er- griechiſche Thronbewe bung in Brüſſel blos als Dilet- 
griffene Initiative über alle Erwartung hinaus vom tantismus und nicht als eine ernſte Rolle aufgefaßt 
glücklichſten Erfolge begleitet geweſen. Denn was nunſſehen möchte.“ 5 
Preußen angeblich zugeſteht, das iſt ja eben der In⸗ Aus Bukareſt ft angeblich die Nachricht nach 
balt der beiden organiſchen Fragen, welche von den Paris gelangt, daß fürſt Couza auf dem Punkte 


Theilnehmern des Antrags vom 14. Auguſt vorbe⸗ſtehe, zu Gunſten de Herzogs von Leuchtenberg 


halten wurden, weil fie allen Grund hatten anzu- die Regierung niedexulegen. Frankreich und Ruß⸗ 


von der Entſendung eines Pfortencommiſſärs in der den Wohlthätigkeitsausſchuß: das Brünner und Ol⸗ 
Angelegenheit der Waffentransporte Abſtand ge- mützer Spitalsbudget. An den Finanzausſchuß: Bei⸗ 
nommen worden. Falls die Sache noch in weitereſtrag für die Zuckmantlerſtraße, Leihfondsbudgets, 
Anregung gebracht werden ſollte, würde die türkiſcheSubventionirung von Gemeinden. Das Grundzerſtück⸗ 
Regierung in Konſtantinopel ſelbſt mit den Geſand⸗ lungs⸗ und Commaſſationsgeſetz wurde über Skopa⸗ 
ten der betreffenden Mächte Verhandlungen pflegen. [liks Antrag faſt einſtimmig an einen durch und aus 
Uebrigens hat nicht nur Serbien, ſondern auch Bul⸗ den Curien zu wählenden Ausſchuß von 12 Mitglie- 
arten Waffen und Munition erhalten. Jetzt ver- dern überwieſen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
langt auch der Romanul, eine Bukareſter Zeitung, Br 23. Jänner Die Anträge des Lan⸗ 
daß die Donaufürſtenthümer eben fo gut wiel desausſchuſſes, ihre Rechtfertigungsberichte über die 
Ausſchreibung der Landesſteuerumlage pro 1863, we⸗ 


Serbien von Rußland mit Waffen verſehen würden, 0 N 6 
damit auch fie an dem Kampfe für die Unabhängig⸗ gen ertheilter Bewilligung zur Veräußerung von Ver⸗ 
mögensantheilen in eigenen Gemeinden und wegen 


keit der Chriſten Theil nehmen könnten, einem Kampfe, en e 
Uebernahme des Unterſtützungsfondes, werden zur 


der „im nächſten Frühjahre“ ausbrechen joll.! \ j 

In Beziehung auf die zur Feſtſtellung des Bel-|Kenntnib genommen, Nächſte Sitzung Dinſtag. 
grader Feſtungsrayons zuſammentretende Commiſ- Laut Nachrichten aus Zara wurden auf dem dor⸗ 
ion hören wir noch, daß der k. preußiſche Commiſſärſtigen Landtage die Nachwahlen von Drioli und Vu⸗ 
in Wien erwartet wird, und am nächſten Dinstag kovich beſtätigt. Der Antrag des Landesausſchuſſes, 
zugleich mit den Commiſſären Frankreichs, Rußlands die Suspenſirung des Preßprozeſſes gegen den — 
und Englands ſich nach Belgrad begeben wird. putirten Dr. Duplancich nachzuſuchen, wurde ein⸗ 

Der franzöſiſche Vermittlungsvorſchlag,ſſtimmig angenommen. Der weitere Antrag des Lan⸗ 
welcher laut Pays nach Waſhington abgegangen undldesausſchuſſes auf Ernennung eines Comité's zur 
eine die Würde der Amerikaner nicht beeinträchtigende Prüfung der enen wurde, trotz Einwen⸗ 
Loöſung vorſchlagen ſoll, iſt vor mehreren Tagen 155 dung des Regierungs⸗Commiſſärs, angenommen. 
im Conſtitutionnel erörtert worden. Er beſteht da⸗ 
rin, daß Commiſſäre der Nord- und Südſtaaten ſich 
auf neutralem Gebiete zu einer Conferenz verſam⸗ 
meln, in welcher, ohne daß die Feindſeligkeiten des- 
halb unterbrochen würden, die Mittel zur Beilegung 
des brudermörderiſchen Kampfes berathen würden. 
Die Conferenz würde entweder die Trennung aus⸗ 
ſprechen, oder die Bedingungen für die Fortdauer der 
Union feſtſtellen. In Paris will man wiſſen, daß 
Frankreich im Falle der Nichtannahme mit Anerken⸗ 
nung der Südſtaaten droht. 88 5 
Nach Privatberichten aus London herrſcht dortſhe 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. Jänner. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 
ſer und die KHatjerin machten am Freitag eine 
Spazierfahrt in den Prater und ſtiegen in der Haupt⸗ 
allee zu Pferde. Ihre Majeſtät die Kaiſerin erfreut 
ſich eines jugendlich friſchen Ausſehens. Das ſehr zahl⸗ 
reich verſammelte Publicum begrüßte lebhaft die Ma⸗ 
ſtäten bei ihrem Erſcheinen. 


Nächſten Mittwoch findet im Ritterſaale ein gro— 
ßer Hofball ſtatt, zu dem die Herren Miniſter, die 
Generalität, das diplomatiſche Corps und der ge- 
ſammte dente Adel geladen wurden. Ihre M- 
eſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, alle Herrn Erz⸗ 
5 und Frauen Erzherzoginnen werden an die- 
Landtags Angelegenheiten zallfeſte Tel wohnen. - 5 
andtag geleg R Königin Marie von Neapel wird dieſer Tage 
Man ſchreibt der „G. C.“ aus Lemberg: „Dieſin Venedig erwartet und dort mit dem ihr von Rom 
wie es ſcheint ſyſtematiſchen Wahlannullirungen imſentgeßenkommenden Könige zuſammentreffen. In Ve⸗ 
galiziſchen Landtage haben gerechtes Aufſehen erregt, nedig werden der König und die Königin einige Zeit 
aber eine ernſtliche Gefahr fönnen wir in dieſem Ma-|verweilen, und, wie die „S. C. erfährt, wird auch 
növer nicht erblicken. Da die loyalen Ruthenen ohne- Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth für einige Tage 
in in der Minorität ſind, verſchlägt es Nichts, obſzum Beſuche in ne erwartet. a, = 
te in die griechiſchenſihrer fünf oder ſechs mehr oder weniger im Landtage Se. Exeellenz der Ban Freiherr » Sokezevie 
lane der in Londonſſitzen. Dagegen hat die Argumentation, mit der manſiſt in wichtigen adminiſtrativen Landesangelegenheiten 
5 ibungen vor der Welt zu beſchönigen be- heute früh bier angekommen und hatte bereits nach 
ortheilſeiner Beſprechung mit dem eroatiſchen Hofkanzler An⸗ 
dienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer. 
dende Herr 33 N. Ritter v. BÜHNE nd ber 


wegen der Zustände in Indien wieder einige Beſorg⸗ 

niß, namentlich wegen der Unruhen, welche auf me 

reren Punkten von Ra diputana ausgebtuchen Tind. 
41 0 N 


nehmen, daß die ſofortige Hineinbeziehung dieſer bei- land wollen hiermit, wie es heißt, der Candidatur 
den Punkte in ihre Anträge die Schwierigkeit, mitſdes Herzogs Ernſt vam Coburg ein Paroli biegen. 
denſelben am Bunde durchzudringen, nur erhöhen Nach der „G. C.“ vird jedoch dieſer Nachricht in 
würde. Insbeſondere die kaiſerliche Regierung kann unterrichteten Kreiſen jede Begründung abgeſprochen, 
ſich darauf berufen, daß fie ſich auf den Antrag vom Der erwähnte Protet Rußlands, weil Herzog Ernſt 
14. Auguſt nur aus dem Grunde beſchränkt und inſals Glied der britiſcken Dynaſtie zu betrachten ſei, 
dieſem Sinne einen Vorbehalt ausdrücklich formulirtſ.wie der Herzog von Leuchtenberg, iſt ganz ungegrün⸗ 
hat, weil ſie die Hoffnung hegte, es werde ſich über|det. Leuchtenberg iſt durch Ukas des Kaiſers Nilo⸗ 
den unter den acht Regierungen vereinbarten Vor- laus Glied des ruſſiſchen N Herzog Ernſt 
ſchlag als erſten Schritt auf dem Wege der Bundes⸗ iſt mit dem engliſchen Hofe nahe verwandt, gehört 
Reform leichter als über die organiſchen Fragen eimelaber nicht dazu. Victor Emanuel z. B. iſt mit dem 
allgemeine Einigung erzielen laſſen. Die rein negati⸗Jöſterreichiſchen Hofe nahe verwandt, aber er gehoͤrt 
ven Erklärungen nun, welche Preußen und Baden demſelben jo wenig an, als Herzog Ernſt dem eng⸗ 
urſprünglich über das Delegirten- Project abgaben, liſchen, i i 

ließen zwar dieſer Hoffnung kaum mehr Raum, in] Die Einmiſchung der Mid) 
zwiſchen iſt aber bereits Baden mit einem poſitiven Angelegenheiten hat auf die Plane onſſit 
Vorſchlage der Annäherung bervorgetreten und nun unter dem Vorſitze Skanderbeg's tagenden grie⸗dieſe Austreib f 15 
ſoll Preußen, immer vorausgeſetzt, daß die bis jetztſchiſch-albaneſiſchen Junta, wie es ſcheint, auch nicht müht war, einen nicht zu verſchmähenden 2 
vorliegenden Telegramme wörtlich zu nehmen undſden mindeſten Einfluß gehabt. Alexander Dumas, gebracht. Es bot ſich uns nämlich das ſeltſame Schau- 
dente vollſtändig zum Organeſſpiel, die Wortführer einer Partei, die von einem un⸗ 


%% Schirn 
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nicht etwa künſtlich arrangirt find, ſogar über denſwelcher ſeinen Indipen el, d e vo f 0 5 h 
badiſchen lien. 12 auf die ur⸗dieſes unbekannten Skanderbeg gemacht hat, fährtſerſättlichen Verlangen nach Autonomie im weiteſten e A ee IR e FRE 
ſprünglichen Intentionen Defterreich und der mit ihmffort, den allgemeinen Aufſtand im Frühjahre als un⸗ Sinne des Wortes geplagt wird und dadurch die Plageſwerden übermorg en. 


Das Bureau des Reichsrathspräfidiums, ſchreibt 


verbundenen Regierungen eingegangen ſein. Der Grund vermeidlich binzuftellen und ſeinen Lem von den Anderer geworden iſt, als die glühendſten Vertheidi⸗ 177 amtirt noch immer und iſt ge⸗ 


alſo für den Vorbehalt der beiden organiſchen Punkte großartigen bereits getroffenen Vorbereitungen zu er⸗ ger der Heſelſchaft debütiren zu ſehen und wir hat⸗ man der „B 


Err ines wirkz ; M : iffen f ö Large M ö di ärti damit beſchäftigt, einen Ind 

— Errichtung eines wirkſameren executiven Organsſzählen. Ganz aus der Luft gegriffen find die Du⸗ſten die Freude, daß Männer ſich krampfhaft an die genwärtig vo auf N Inder der 
des Bundes und der ice Einführung — machen Behauptungen nicht. Ein aus London ge- Satzungen des Wahlgeſetzes und der Verſaſſung klam⸗ dea Mae Ban Trotzdem 
aus den Volsvertretungen der Einzelſtaaten hervor- kommener Agent Stlanderbeg's, der neben ſeinenſmerten, welche noch kurz zuvor dieſe Gaben Oeſter⸗ die Arbe ihres Umſanges h od etrieben wird, 
gehenden Geſammtvertretung — wäre dann vollkom- dunkeln Beſchäftigungen auch die treibt, ein „grie- reichs kaum der uns werth erachteten. Es wird dürfte ie . Der Aber der p Ab kaum vor März 
men beſeitigt und im Weſentlichen wäre das jo langſchiſch⸗italieniſches Journal“ erſcheinen zu laſſen, hat|die Gelegenheit nicht aus leiben, dieſe Herren beim N En seits 5 diesen 2 rotocolle des Herren⸗ 
erſehnte, gerade in der jüngſten Zeit dem Anfcheine [id in Neapel feſtgeſetzt, und Alles deutet darauf hin, Wort zu nehmen.“ f W der Inder für die Ahn e wor⸗ 
nach mehr und mehr in die Ferne rückende Ziel der daß die Rüſtungen zu einem albaneſiſchen Aufftande) Der Krainer Landtag iſt der erſte, welcher den. 15 Mitglieder des lbgeordneten vo endet, 
allgemeinen Einigung unter den Bundes-Regierungeuſ wirklich ernſt betrieben werden. Die unerklärlichenſſich mit der wichtigen Frage des Gemeindegeſetzes, werden Stellun en zurück e 6 ihre 
mit einem Male erreicht. Oeſterreich hat daſſelbe nie geheimen Werbungen, von denen die oberitalieniſchen mit der 1 des Ausſcheidens oder Verblei⸗ 9 daß dleſelben lehren; es ei aber bereits 
aus den Augen verloren, das Delegirten-Project war Blätter ſprechen, ſtehen vielleicht hiermit im Zufamzlbens des Großgrundbeſitzes im Gemeinde: beſtimm th buran ef im Mai 1 er Poſten 
ihm nur eine Brücke dazu und in den Verhandlun⸗ menhange. verbande beſchäftigt hat. Der Ausſchuß zur Bera- an pen 6 Mn einnehmen. 15 7 des 
gen darüber hat es — das iſt unbeſtreitbare That. Das päpſtliche Memorandum über die Re⸗ſthung des Gemeindegeſetzes hat ſich über die An⸗ Präſidia grarhes rhält den Poſten eines Archivars 
ſache — keine Gelegenheit vorüber gehen laſſen, ſeine formen, welche der Papſt einführen will, ohne dieſſchauungen des — in der wichtigsten prin⸗ des Reich a ö 
Geneigtheit kundzugeben in Verhandlungen über jene Verbeſſerungen von der Rückkehr der verlorenen Pro- eipiellen Frage vergewiſſern wollen, und brachte die Deutſchland. 

organischen Fragen der Bundesreform ſofort einzutre- vinzen abhängig zu machen, gibt folgende Andentun Lorfrage vor das Paus. Der Landtag entichied dich Berli anner wird 

ten; auch bei der eben erfolgten Abſtimmung in Frank- gen: Für die nächſte Erneuerung der Municipalräthe einſtimmig für das Verbleiben des Großgrundbe— Aus Sit en, 28. e 658 ale der 
furt dürfte dies nicht unterlaſſen worden 2 Wenn das Geſetz von 1850 bezüglich der m der Räthe ſitzes im Gemeindeverbande. 5 heutigen gend. 5 ba 115 ö 4 Ron 7 5 Bis⸗ 
aber Oeſterreich die Geſammtvertretung auf demſin Anwendung zu bringen; die Vermehrung der Mit-“ Die neueſten telegraphiſchen Landtagsbe⸗ſmark, anweſend. Derjelbe bemer 1 . e ſich ſeine 
Wege der Delegation berufen, Preußen dieſelbe aus glieder des Staatsrathes und der Finanzeonſulta, in⸗ richte lauten: Erklärung für die . sr aber auf⸗ 
directen Volkswahlen hervorgehen ſehen will, jo hatſdem dieſem letzteren berathende Stimme zugeſtande?n Graz, 23. Jänner. Der Antrag des Landesaus⸗ merk 7 machen, daß es been könne Pn gebe, was 
zwar Graf Bernſtorff in ſeiner Depeſche vom 20. [wird. Aber, ſagt das Document, wird die Commiſſionſſchuſſes: bei der Regierung dahin zu wirken, daß die der We e anh 11 hen Ent ies ſei Sache 
Dezember 1861 dem erſtern Modus den Vorzug ges bei reducirten Staaten und einem erſchöpften Schatze Grundlaſten-Ablöſung und Regulirun beſchleunigt ſeiner 0 5 , 1 1 e nicht ah 
geben, indeß dürfte dieſe Differenz die Einigung, im Stande ſein, ſich mit dem Studium zu befaſſen, werde, wird angenommen mit den Zuſätzen von Kar⸗(Bismarck) würde dem König anrathen können, 


ind fte di feren; die Ein Re : e, d i de A der Majorität anzunehmen. Bismarck pro⸗ 
wenn fie in der Hauptſache erzielt iſt, nicht hindern. Verbeſſerungen in die Verwaltung zu bringen? Eine nitſchugg, Rechbauer und Mulley, es mögen die dem die Adreſſe jorita arck pro 
Ueber dieſe Ey > würde Er wa a leicht Commiſſion wird beauftragt, aus allen — . — Lande Salzburg ertheilten Begünſtigungen auch auf gehe beter u Bene der Krone und 


hrt ſich gegen den Vor⸗ 
\ ung; man möge mit dem 
früh kommen, ſonſt ſtumpfe er ſich 


ervitutsberechtigten ärariſchen Wälder in St 
werden, und mit dem Zuſatze Wa⸗ f 
Forſtregal bezüglich der Hoch- und Vorwurfe nicht zu 


ei⸗ des 


hinauskommen. wurf einer Verfaſſungsverletz 


In dem kurheſſi Vot zu Frankreichſbeſſerunge 
J ſſiſchen Votum zu 8 Adel Staatsſchatzes 


Geſetzen einen Codex zu bilden. Dabei werden Ver⸗ die | 
n a werden. Ungeachtet der Armuthſermark ausgedehnt 
eſchäftigt ſich die päpſtliche Re 


iſt geſagt: Die Regierung glaubt, daß die Einfüh⸗ ie⸗ ſers, es möge das und B. a 
c aufgehoben werden aber doch Werfäh-eiht aste Diet: 1 GAORRDRE Bet. „a 
nicht blos in Folge einer Vereinbarung unter einzel- men im Poſtweſen einführen. rung zuläſſig ſein. Nächte Sitzung Montag. folge ſagte der Miniſterpräſident in der Sitzung der, 


dreßcommiſſion: Die Regierung wolle in der Com⸗ 


i 3.“ aus i teibt, hat Linz, 23. Jänner. Hofrath v. Schwabenau be- A 7 
ene e ee eee eee | ae 0 ſſion ihren Standpnnkt nicht näher entwickeln, weil 


laber die ruſſiſ 90 Regie- antwortet die bekannte Interpellation von Dr. Groß: mi nähe ö 
e Schritte zu Gunſten der Von der Polizeidirection ft keine wie immer gear⸗ die Verhandlungen zur Oeffentlichkeit gelangten, ohne 
chen Güter in Neapelft' te Weisung zu einer Ueberwachung der Zuſammen⸗Bürgſchaft I die richtige Wiedergabe der Aeupe- 

bgeordneten ausgegangen, der ganze Vor⸗ſrungen der Miniſter. Außerdem ſei die Adreſſe kein 


als 7 
der nicht die franzöſiſche, woh 
einige 1 


nen Regierungen ſtattfinden ſolle; da jedoch jetzt 
feſtſtehend anzunehmen ſei, daß ſolche Einführung 
fraglichen Verſammlungen, wozu unzweifelhaft Stim⸗ run 
meneinhelligkeit erforderich 115 19 5 eintreten kann Rü 15 1 = Hatte ‚aber feine Folgen künfte de 
o könne ein weiteres Vorſchreiten in dieſer Sacheſeingeleitet. Die Verwendung Felde, 1 a . ; it 
Bi nur einen Erfolg nicht erreichen, nn Lohe 5 die liegenden Güter zum Theil der Civilliſte ee ſich darauf, daß ein Polizeidirections⸗ Gegenſtand der be e dem Miniſte⸗ 
beſondere politiſche Nachtheile herbeizuführen. — Man angehören, zum Theil durch ein Geſetz als Dominial- kanzliſt im eigenen Intereffe, = irgend eine mitſrium und dem Abgeordnetenhaufe, ſondern eine ein⸗ 
hatte auf Stimmengleichheit gerechnet, indem Kur- güter bezeichnet wurden. Zum Privatvermögen derſſeiner dienstlichen 0 in Verbindung ftehende ſeitige Auslaſſung des letzteren. Der Geſeßenwurf 
heſſens Ablehnung nicht erwartet wurde. ourbons, welches unter Sequefter geſetzt wurde, ge⸗ oder ſonſtige tendenetöje Abf die Diäten, Reiſegelder und Stellvertretungs⸗ 


icht eigene Fragen anſüber e m 
hörte nur eine bedeutende Summe in Staatspapie⸗ den Kellner ſtellte, welche dieſer anders deuten zufkoſten der Abgeordneten läßt die bisherigen Diäten 


und Reiſegelder unverändert, will dagegen allen Be⸗ 
amten die Stellvertretungskoſten bis zur Höhe des 


Gehaltes auferlegen. Referent in der wahrſcheinlich 


zeitweiligen Aufenthalte nach Warſchau kommenden 


ſolche nunmehr ohne Entrichtung irgendwelcher exep⸗ 


Ifraeliten entrichtete Abgabe aufgehört hat, und daßſe “ 


nächſten Dinſtag ſtattfindenden Adreßdebatte iſt Sybel. 

Die „S. C.“ meldet aus Berlin, 23. Jänner: 
In der heutigen Sitzung der Adreß⸗Commiſſion wurde 
der Virchow'ſche Adreßentwurf mit 19 gegen 2 


tionellen Gebühren an die ſtädtiſche Kaſſe ſich in 
Warſchau aufhalten können. 

Die Dame, welche man kürzlich auf der Radzi⸗ 
miner Chauſſée mit Dolchſtichen ermordet, aber un— 


Stimmen unverändert angenommen. Bismarck 
verwahrte das Miniſterium (unter großer Heiterkeit 
der Commiſſion) gegen den Vorwurf des Verfaſ⸗ 
ſungsbruches. Die Miniſter hätten nur im Namen verurtheilt. 
des Königs gehandelt. Sollten die Abgeordneten die Egypten. 
Adreſſe annehmen, ſo werde er Bismarck) dem Kö- „va France“ enthält einige neue Einzelnheiten über 
nige anrathen, die Adreſſe zurückzuweiſen. Dinſtagſden Tod des Vice-Königs von Egypten Said Pa⸗ 
findet die Adreßdebatte in pleno ſtatt. ſcha. Seit zwei Jahren war der Fürſt von einer 
Die Deputation der Stadtverordneten zur Bera- höchſt gefährlichen Krankheit heimgeſucht, über die er 
thung über eine Exinnerungsfeier der Gedenktage die- während ſeiner Reiſe die erſten Aerzte Europa's con- 
ſes Jahres beauftragt, da die Zeit zu keiner Oſten⸗ſultirt hatte. Seit Ende December machte das Uebel 
tation angethan ſei, nur am 3. Februar einen Danks⸗ſchreckliche Fortſchritte. Seine Leibärzte riethen ihm 
act gegen die Veteranen auszuüben. eine Operation an und Dr. Nelaton wollte eben die 
dem „Czas“ ſchreibt man aus Poſen, daß das Reiſe nach Cairo antreten, um ſie auszuführen, als 
Comité zur Veranſtaltung der Piaſten⸗ Feier von die Nachricht von ſeinem Tode in Paris eintraf. Der 
ſeiner Abſicht die Landesregierung mit dem Beiſatze Vice⸗König, von Natur ſehr thätig, arbeitete noch 5 
in Kenntniß geſetzt hat, der Poſener Erzbiſchof habe Tage vor Wehe Tode mit einem franzöſiſchen Ge— 
die Zuſicherung ertheilt, der Feier die kirchliche Weihe neral, der mit der Neorganifirung der egytiſchen Ar⸗ 
zu En Hr. v. Bonin hatte deshalb beim Erzbi⸗ſtillerie beauftragt war. Sein Kriegsminiſter Hadil⸗ 
ſchof angefragt, ob er wirklich beabſichtige, ſich mit paſcha wohnte dieſer Gonferenz bei. Said⸗Paſcha 
ſeiner Geiſtlichkeit an dieſer Gedenkfeier zu betheili⸗ſiſt am 17. d. um 2 Uhr Morgens geſtorben. Ismail 
gen. Der Landeschef ſoll dieſe Anfrage mit dem Paſcha wurde am 18. d. feierlich zu ſeinem Nachfol— 
motivirt haben, daß von der gewünſchten Aufklärungſger proclamirt und von den Truppen und der Be⸗ 


beraubt gefunden, ſoll eine Frau v. Kiſielnicka, 23 
Jahr alt und die Gattin eines Gutsbeſitzers ſein. 
Man hat ſie revolutionärerſeits ebenfalls als Spionin 


London, 23. Januar, Conſols 9285. — Lomb. Eiſ.⸗Act. 
½. — Wien —.—. — Silber 61¾. — Wochenausweis der 
engliſchen Bank: Notenumlauf: 20,172.010 Pfd. St. Bar⸗ 
vorrath: 13,855,840 Pf. St. 

Lemberg, 23. Jänner. Holländer Dukaten 5.46— Geld, 
5.52—— Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.48— G., 5.53— W. Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.36 G. 9.51— W. Ruſſiſcher Silber-Ru⸗ 
bel ein Stück 1.78— G, 181%: W. Preußiſcher Courant-Thaler 
1.70% G., 1.72½ W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G, 
— — W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 77.75 
G., 78.50 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
81.75 G. 82.50 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 73.85 G. 74.55 W. National-Anlehen ohne Coup. 81.75 
G. 82.50 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 220. G. 
222.50 W. 

Krakauer Cours am 24. Jänner. Neue Silber-Rubel 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 105 ½ gezahlt. — Poln. Bank 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 392 verl., 386 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 87% verl. 86% bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 114 — verl., 11. — bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.57 verl., fl. 9.43 bez. — Napoleond'ors 
9.31 verl., 9.17 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.51 
verl., 5.43 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.57 verl., 
5.49 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebft lauf. Coup. fl. p. 100% 
verl., 100 / bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 79% verl., 78 ¼ bez. — Gaſiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
in CMze fl. 831% verl. 8274 b. — Grundentlaſtungs, Obligationen 
in öſtr. Währ. fl. 75 ½ verl. 74½ bez. — National-Auleihe vom 
Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 821 » ver., 81½ b. — Aktien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſter. Währ. 
222.— verl., 220— bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 24. Jänner. Die „Norddeutſche Ztg.“ 
ſchreibt: Wie wir hören, iſt aus Thorn die Nachricht 


die Maßnahmen der Regierung abhängig ſeien. Wie völkerung aufs beſte aufgenommen. Unmöglich iſt es 


unter dem 


des Evangeliums in dieſes Land gebracht wurde und 
zugleich die 


zu einem Bee Kampfe kommen. — Der Herzog 
von Aumale hat bei Meaux ein von ihm ſelbſt ver⸗ 


2 


5 
Hauſe Condé, drucken | je, Die Behörde nahm kei⸗ 
U 


— 5 — Der Für 


N eite Si un 
izza d 1a gehalten. 
tom der franco⸗ru 


Orcheſt f Befehl des Präf j 
rcheſter auf räfecten die ruſſi 
— 2 welcher Hr. Gavini ſtehend a ent- 
blößten Hauptes beiwohnte. Die anweſenden Polen 
verließen das Theater. 

ien. 


Victor Emanuel wird die yo am 28. d. Erbſ 


Formell ist ohnehin eine 
da die bevorſtehende Seſſion 
betrachtet wird. 


nicht in Perſon eröffnen. 
Thronrede nicht geboten, 
nur als Fortſetzung der letzten 

Rußland. 
Die Nachricht der „Norddeutſchen Allg. Itg.“, 
daß im Königreich Polen, wahrſcheinlich wegen. der 
Conſcription ein Aufſtand ausgebrochen iſt, die Te⸗ 
tegrapbenbrähte um Warſchau vernichtet wurden und 
Fe er im Plocker Kreis einen Zuſammenſtoß des 
Militärs mii den Aufſtändiſchen erwartet, begleitet 


der „Czas“ mit der Bemerkung, dieſe Nachricht jeild 


übertrieben und zes war kein Aufſtand, unr ein 
paſſiver Widerſtand der Conſeribirten, die ſich nach 
he Richtungen flüchteten; die einen verſammelten 
in der Kampinower Haide am linken Weichſel⸗ 
ufer, und gegen dieſen 500 Köpfe zählenden Haufen 
wurde Militär aus Warſchau, Blonie, Sochaczew und 
Stow geſchickt. Der zweite 2 75 fammelte ſich am 
Te . N in der Serocker Gegend bei der 
fündung des Bug in die Narwa und gegen dies 
Häuflein ward gleichfalls Militär aus Warſchau und 
Modlin ausgeſandt. 
Magiſtrat der Reſidenz Warſchau gibt 


S 

J | i 
ſiſchen Neujahrstage wurde eine Over n 5 
1 Zwiſchen dem e eine Oper Verdi’ auf 


4½perz. 


lich das Ende des Jahres überleben werde. 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, den 26. Jäuner. 
»Die drei Landtags abgeordneten Leon Skorupka, Dr. Simon 
Samelſon und Ignaz Lipezyüski erließen an die Krakauer Bir 
ger ein Rundſchreiben in Betreff eines Gemeindegeſetzes 
für Krakau, und ob dieſe Stadt mit dem Project eines von 
Vertrauensmännern verfaßten ſtädtiſchen Statuts einverſtanden ſei, 


Mann mit 


Handels⸗ und Börſen⸗Nathrichten. 


Breslau, 24. Jänner. Amtliche Notirung. Preis für einen 

preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. W. 

außer Agio: Weißer Weizen von 74 — 79. Gelber 73 — 76. 

Roggen 51 — 53. Gerſte 37 — 40. Hafer 24 — 26. Erb⸗ 

ſen 46 — 50. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) — — — —. 

Sommerraps 202 — 234 15 — Rother Kleeſgamen für 
N 


Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 355 — — Korn 2.23 
Gerſte 1.55 — Hafer 1.05 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.30 — 
Hirſe 2.— — Buchweizen 1.85 — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 
— 90 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — Ein 
Zeutner Heu 1.59 — Ein Zentner Stroh J.— 

Nadomysl, 23. Jauner. Marktpreiſe in öfter. Währ.: Ein 


Metzen Weizen 3.50 Roggen 2. — — Gerſte 1.50 — Hafer 1.— 

en —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen 
D — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.40—— Eine Klafter hartes 
Holz —.— — weiches 7.— — Futterklee 1.20 — Ein Zentner 


Heu —-.— Stroh —.60. 5 nn z 
Nzeszow, 23. Jaͤnner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
ren) in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.27½ — Roggen 215 
— Gerſte J. 70— — Hafer 1.12% — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 
— Hirſe 1,80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
—.75— Eine Klafter hartes Holz 8.70 weiches 6.— — Futterklee 
—.— — Ein Zentner Heu 1.50 — Sroh —.80. 5 0 
Lemberg, 23. Jänner. Vom heutigen Markte netiren wir 
folgende Preiſe: Ein Metzen Weizen (82 Pfd.) 3.53 Kern (77 
Pfd.) 2.14 — Gerſte (66 Pfd.) 1.77 — Hafer (45 Pfp.) 1.59 — 
Haiden 2.47 — Erdäpfeln—.98— Ein Zentner Heu 1.55 — Str 0 
50 u Buchenholz pr. Klafter 12.08 — Kieferholz 10.05 — 
er Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 9 
Berlin, 24. Jan. Freiw. Anl. 102. — öperz. Met. 95 /. 
18608r:Foje 80. — Nat. Anl. 74½, — Staatsbahn 135. — 
Credit Aet 99. — Eredit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſibahn 73 ½. 
— Wien 86 . a 
rankfurt, 24 Januar. öperz. Met. 63¼. — Wien 101%. 
ankactien 832, — 1854er = Loſe 77¾. — Nat. Anl. 69%. — 


Staatsbahn 240. — Credit- Act. 231. — 1860er⸗Loſe 30% 
— Anlehen 


v. J. 1859 80¼, 
24. Jauuar. Schlußcourſe: Iperz. Neute 69.95. — 
98.60. — Staatsbahn 508. — Credit⸗Mobilier 1167. — 
DR: 28 — Piemonteſiſche Rente 70.70. — Conſols mit 9259 
9 . 

Amsterdam, 24. Januar. Dort verzinsl. 80 —. — Öperz. 
Met. 61—. — „ perz. 31¼. — Nat Aul. 66. — Wien —— 


Paris, 


kund, daß in Ausführung des Aleh. Ukas über die 
r der 55 an die 


raeliten von Neuja 


amen Billetgebühr von fremden, zum 


London, 24. Januar. Conſols (Schluß) 92 /. — Silber 
61%, — Wien —— —. Lomb. 4% = 
r 24, Jan. Credit-Actien 97%, — Nat, Anl. 70. 
ien —.— 


eingegangen, daß im Königreiche Polen, wahrſcheinlich 
in Folge der Aushebung, eine Revolte ausgebrochen 
ſei. Die Telegraphendrähte rings um Warſchau ſeien 
zerſtört. Bei Plock erwartet man einen Zuſammenſtoß 
des Militärs mit den Inſurgenten. 

Kaſſel, 24. Jänner. Generallieutenant Haynau 


tet, er habe ſich entleibt. 

Die Ständeverſammlung befürwortete heute 
einſtimmig den Bau folgender Eiſenbahnlinien: Be⸗ 
bra Fulda, Hanau, Kirchhain Fulda, Marburg Fulda, 
Schmalkalden-Wernshauſen, Karlshafen-Köſter. 

Gotha, 24. Jänner. Die Unterhandlungen be⸗ 
züglich des griechiſchen Thrones ſind noch nicht defi— 
nitiv abgebrochen, aber es iſt wenig Ausſicht vor— 
handen, daß die Mächte die Bedingungen des Herzogs 
annehmen, welche die Wohlfahrt Griechenlands und 
die Sicherung der heimiſchen Verhältniſſe bezwecken, 
die Domainen aber durchaus nicht angehen. 


Itzehoe, 24. Jänner. Die Botſchaft von der 
Ständeverſammlung enthält in politiſcher Beziehung 
nur die Erklärung, daß auf die Anträge der letzten 
Verſammlung in der Verfaſſungsfrage nicht ein⸗ 
gegangen werde. Der k. Commiſſär proteſtirt gegen 
die Aeußerung des Alterspräſidenten, daß ſelbſtſtän⸗ 
dige Staaten unter dem Szepter des Königs verbun⸗ 
den ſeien. Präſident der Verſammlung iſt Pleſſen. 

Paris, 24. Jänner. Der „Moniteur“ enthält 
eine Depeſche Jurien de la Gravigres aus Veracruz 
vom 16. Dezember, welche gute Nachrichten von der 
Armee meldet, welche ſich auf dem Plateau raſch vor⸗ 
wärts bewegt. Aus New-Nork ſind 1650 Maulthiere 
eingetroffen. 8 

„Patrie“ ſagt, Frankreich werde ſich von der 
Candidatur des Herzogs von Coburg fern halten; es 
wolle keine Preſſion auf die Griechen ausüben. Wei⸗ 
ter bemerkt die „Patrie“, die Lage in den Donau⸗ 
fürſtenthümern ſei keine beſonders ſchwierige; man er⸗ 
warte die Auflöſung der Kammer oder die Entlaſſung 


des Miniſteriums. 


Nachrichten aus Veracruz vom 24. Dezember 
melden: Die Franzoſen laſſen Garniſonen in Vera 
Cruz, Jalapa, Orizaba, Tampieo und marſchiren 
gegen Puebla. Ruſſell, Commandant des Panzerſchif⸗ 
es Normandie iſt am gelben Fieber geſtorben. 

Paris, 24. Jänner. „France“ berichtet, Mon⸗ 
tag werde im Senate der Bericht über die Adreſſe 
verleſen werden, die Diskuſſion darüber werde Don— 
nerstag beginnen. 

„France“ beſtätigt, daß Frankreich in Waſhington 
neue Vorſchläge machte. Man würde die Waffen 
nicht niederlegen, aber eine Commiſſion ernennen, 
um die ſchwebenden Fragen zu prüfen und die Grund— 
lagen eines Arrangements vorzubereiten. 

Aus Mexico berichtet das genannte Blatt: Die 
von Orizaba abgegangenen Truppen befanden ſich am 
11. Dezember bei Acacunco, 30 Kilometer vor Pue— 
bla. Am 9. hatte die Cavallerie ein glänzendes Ge— 
22 Die Nachricht von der Einnahme von Puebla 
ei nicht ganz unwahrſcheinlich. 

Aus Rom vom 19. berichtet „France“, der Ge— 
ſundheitszuſtand des Papſtes ſei vortrefflich. Es ſei 
unwahr, daß ein römiſches Comité ſich an der Sub⸗ 
feription für die Opfer des Brigantenthums bethei⸗ 
ligte; jenes Comité habe ſeinen Sitz in Turin. 

Rom, 23. Jänner. f 
klärt in einem Manifeſte, daß es die Richtung feines 
Verhaltens nicht geändert habe; es erkenne keine an⸗ 


h dere Autorität, als jene der Regierung des Königs 


an; daſſelbe Comité eröffnet eine Subſeription zur 
Uẽterſtützung der Opfer des Brigantenthums. Die 
Sparkaſſe (asse dépots) mußte ihre Auszahlungen 
für einige Tage einſtellen und hat, um dieſelben wie⸗ 
der aufnehmen zu können, bei der Bauk eine Anleihe 
von 30.000 Scudi aufgenommen. 

St. Petersburg, 23. Jänner. Das Journal 
„Unſere Zeit“ conſtatirt, daß dieb Betrügereien 
und eine ſyſtematiſche, unerhörte Fälſchung der Bü⸗ 
cher bei der Moskau⸗Nowogroder Eiſenbahn 
ſtattgefunden haben, und meldet, daß diesfalls bereits 


die Unterſuchung eingeleitet worden ſei. 

Petersburg, 24. Jänner. Ein kaiſerliches De- 
eret verfügt e der Mannſchaften des 
Artillerie Corps, ebenſo eine Verminderung der 
Offiziere. 


iſt heute früh plötzlich geſtorben; gerüchtweiſe verlau— 


Das nationale Comité er⸗ 


London, 23. Jänner. (Nachts.) Der „Anglo⸗ 
Saxon“ bringt Nachrichten vom 10. d. M. aus New⸗ 
York. Der Sieg des General Roſenkranz iſt ein 
entſchiedener. Er avancirte 10 Meilen jenſeits Mur⸗ 
freesborougb. Der Stägige Kampf vor Vicksburg iſt 
beendigt. Die Unioniſten wurden zurückgeſchlagen, und 
werden ſchwerlich den Kampf erneuern. Sie verloren 
5000 Mann, nebſt den Generalen Smith und Mor⸗ 
gan, 1500 Unioniſten unter General Horey Behufs 
ſpezieller Miſſion ausgeſandt, wurden wie gerüchtweiſe 
verlautet gefangen. Springfield in Miſſouri iſt durch 
6000 Conföderirte bedroht; Trenton Humboldt und 
Union City im Staate Miſſiſippi wurden angeblich 
von den Conföderirten erobert. Roſenkranz warf die 
gefangenen Offiziere in den Kerker bis Davis das 
Vergeltungsedikt zurückgenommen haben wird. Die 
Erſetzung Burnſides durch Hooker wird wiederholt 
behauptet. Davis erklärte der Miſſiſſippi⸗ Legislatur, 
die Wiedervereinigung ſei undenkbar. Vicksburgs und 
Hudſons Vertheidigung ſeien das Allerwichtigſte; der 
Süden möge nicht der fremden Mediation vertrauen, 
obzwar er ſelbe gerne annehmen würde. Im Congreß 
fanden heftige Debatten zwiſchen den Republicanern 
und Demokraten ſtatt. Der Finanzausſchuß befürwor⸗ 
tete 100 Millionen Schatzbons auszugeben. Die Börſe 
war geſtern aufgeregt, weil Chaſe angeblich 50 Millio⸗ 
nen Anleihe contrahiren will. re 
Mew:Hor£, 10. Jänner. Die Unioniſten ſchiff⸗ 
ten den Pnjvo-Steom abwärts, um Vicksburg von 
einer anderen Seite anzugreifen. Chaſe iſt in New⸗ 
York angekommen, man glaubt behufs einer Anleihe 
von 50 Millionen. Es heißt Burnſide habe ſeine 
Demiſſion gegeben. Der Präſident ſagte in einer 
Adreſie an die Legislative Miſſiſſippi's, der Süden 
erwarte die Anerkennung; er müſſe aber nicht auf 
das Ausland rechnen. England habe die Vermittlung 
und Anerkennung verweigert. Frankreich ſei dem 
Süden günſtig; wenn man die Freundeshand reiche, 
ſo ſei er zur Annahme bereit. Der Gouverneur Ken⸗ 
tucky's empfiehlt die Zurückweiſung der Emaneipa— 
tions⸗Proclamation. 

New⸗York, 12. Jänner. Die Conföderirten 
unter General Magruder haben Galveſton zurückero— 
bert und Texas zu Land und Waſſer angegriffen. 
Die Kanonenboote der Conföderirten waren ohne 
Kanonen, die Scharfſchützen unter Baumwollballen 
geſchützt. Die Conföderirten haben das Dampfſchiff 
„Harriet Lane“ genommen. Die Unioniſten ſprengten 
ein Dampfſchiff ſelbſt in die Luft, um es nicht in 
die Hände der Conföderirten fallen zu laſſen; dabei 
wurde Commodore Renshaw, viele Offiziere und 
Mannſchaft getödtet. Die Nachricht wird poſitiv be- 
ſtätigt, daß General Sherman bei Vicksburg zurück⸗ 
geſchlagen wurde, Geueral Maclernaud wurde zu deſſen 
Stellvertreter ernannt. 

Chaſes Anleiheverſuche ſind geſcheitert. Im Se⸗ 
nate paſſirte die Bill Behufs Emiſſion von 900 
Millionen Staatsfonds. Es herrſcht große Geſchäfts⸗ 
aufregung. Ä 

Der am 24. d. mit der Ueberlandpoſt in Trieſt 
eingetroffene Lloyddampfer bringt Nachrichten aus 
Caleuta 22., Singapore 22, Batavia 16., 
Hongkong 15. Dezember. Von Banjermaſſing 
aus ſollte eine Expedition auf den Fluß Monttalet 
abgehen, um in das Innere zu dringen und daſelbſt 
zu operiren. Der Tod des Rebellenhäuptlings Antaſſari 
hat ſich nicht beſtätigt. Bei Nanking werden Trup⸗ 
pen konzentrirt, um die Belagerung zu beginnen. In 
Peking iſt das Einvernehmen zwiſchen der Bevölke⸗ 
rung und den Fremden fortwährend ein freundſchaft⸗ 
liches. Die Nachricht von der Ermordung des Regenten 
iſt grundlos. Die Bewegung zur Erhöhung des Mikado 
und Erniedrigung des Teikun, um die Verträge mit 
den Fremden annulliren zu können, dauert fort. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗-Kurſe 
Vom 24. Jänner. 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.60 — 5 pCt. National⸗ 
Anlehen 82.20. — Baukactien 824. — Ereditactien 228.10. 
Wechſel: Silber 114.—. — London 115.50. — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.56. 
vom 26. Jänner. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.— — 5 pCt. National 
Aulehen 81.20 — Bankactien 818 — Creditactien 225. — 
Wechſel. Silber 114.75 — London 116.25 — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.58. 


— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß 


der Angekommenen und Abgereiſten vom 
25. Jänner 1863. 
mmen find: 

Hotel de S Die Herren Gutsbeſitzer: Franz Gf. Ko⸗ 
marowski aus Galizien; Guſtav Gf. Tarnowski aus Polen; 
Alerander Slibickt aus Starzkowice; Bruno Paprocki aus Mie⸗ 
chöw; Auteu Br. Gostkowski aus Galizien; Kaſimir Br. Ko⸗ 
nopka aus Bislupice; Frau Aloiſia Woſciechowsfa, Gutsbeſitzerin, 
aus Galizien; Fr. Anna Bilska, Gutsb., aus Polen. 

Hotel Poller: die Herren Gutsbeſitzer: Kajetan Grabianka 
aus. Rußland; Wladislaus Bobrowski aus Tarnöw; Johann 
Kueinsti aus Polen; Jannar Struszkiewiez aus Galizien; Kaſi⸗ 
mir Graf Jabkonowski aus Galizien; Mieeislaus Gf. Rey aus 
Przyboröw; Joſefa Politynska, Hausbeſitzerin, aus Tarnow; 
Franz Szeligowski, Güterbevollmächtigter, aus Zator. 

Hotel zur weißen Roje: Herr Johann Pleszowski, Guts⸗ 
beſitzer, aus ae Moritz Strauß, Weinhändler, aus Wien. 
nn er Dresden: Herr Leon Mosmann, Kaufmann, aus 

ien; Hr. Anton Rudnicki, Gutsbeſitzer, aus Rzegocin. 

Hotel zum weißen Adler: Herr Vincenz Hubecki, Guts⸗ 
Fang aus Polen; Fr. Joſeſa Wozniakowska, Gutsbeſitzerin, aus 
spien. 

National Hotel: 
Polen. 

Abgereiſt ſind: 

Vom Hotel de Saxe: die Herren Gutsbeſitzer: Anton Br. 
Gostkowski nach Galizien; Bronislaus Zychliüskli nach Granica 
in Polen; Wladislaus Skrzynski nach Galizien; Mathäus Szo⸗ 
laiski nach Galizien; Franz Gregor, Gutsverwalter, nach. Ga⸗ 
lizien. 

Vom Hotel Poller: die Herren Gutsbeſitzer: Miecislaus 
Graf Rey nach Polen; Kaſimir Gf. Jablonowski nach Galizien; 
Karl Dabstt nach Polen; Dr. Bernhard Nechi, k. k. Notar, nach 


Angeko 


Herr Theofil Borzecki, Gutsbeſitzer, ans 


Wien. 


Amtsblatt 


17851, Kundmachung, (54. 3) 
Das Krakauer k. k. Oberlaudesgericht gibt hiemit bekannt, 
daß in Gemäßheit S. 214 St.⸗P. O. im Zwecke der Durch⸗ 
führung der ſtrafgerichtlichen Verhandlungen zu Vertheidi⸗ 
gern in dem Krakauer Oberlandesgerichtsſprengel für das 
Jahr 1863 ernannt worden ſind: 

1. Die Krakauer Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Felix Skotwillski, Veit Adolf Witski, Alois Alth, Anton 
Balko, Maximilian Machalski, Joſef Zucter, Nicolaus Zy⸗ 
blikiewiez, Adolf Geissler, Simeon Samelſohn, Leonhard 
Kucharski, Rudolf Blitzfeld, Nikolaus Kalski, Stanislaus 
Ritter v. Biesiadecki, Joſef Schönborn, Felir Schlachtow⸗ 
ski und Leo Korecki; ferner der Dr. der Rechte und k. k. 
Profeſſor an der Krakauer Univerſität Michael Koczylsski, 
der Krakauer Magiſtratsrath Ladislaus v. Wishodi, die 
k. k. Notare Apollinar Horwath in Chrzauöw, Vincenz Zlo⸗ 
chowski in Saybuſch, Viktor Brzeski in Kenty, Ludwig 
Lapinsfi in Wieliczka, Ladislaus Trzecieskt in Krzeszowice 
und Dr. Baſil Wolosianski Advocaturs⸗Candidat in Biala. 

2. Die Tarnower Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Clemens Rutowski, 
Adalbert Grabczynski, Theodor Serda, Joſef Stojalowski, 
Felix Jarocki, Karl Kaczkowski und Hermann Roſenberg; 
ferner die Notare: Johann Janocha in Tarnöw, Anton 
Bartosiniski Dr. der Rechte in Mielec und Anton Sper- 
ling in Pilsno. 

3. Die Rzeszower Advokaten und Doctoren der Rechte: 
Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Rybicki und 
Kornel Lewicki; ferner der k. k. Notar in Rzeszöw Johann 
Pogonowski, und der k. k. Notar in Lancut Ladislaus Ka⸗ 
niewski. 

4. Die Neu-Sandecer Advokaten und Doctoren der 
Rechte: Dionis Pawlikowski, Stanislaus Zielinski, Johann 
Micewski, Eduard Zajkowsti. N 

5. Die Advokaten in Biala: Wenzel Karl Ehrler, und 
Alois Eiſenberg Dr. der Rechte. 

6. Der Advokat in Wadowice Dr. Vincenz Materna. 
Krakau, am 29. Dezember 1862. 


3. 


2. 


Obwieszezenie. 
C. k. Sad wy2szy krajowy w Krakowie podaje 


die Gläubiger vorgeladen. 
Krakau, den 7. Jänuer 1863. 


— — 


Edykt. 


Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 

w Nowym Targu niniejszem wiadomo sie czyni, ze 
malzonkowie Jaköb Mikos i Anna 2 Malinowskich 
Mikos w Czarnym Dunajcu pomarli, pierwszy wir. 
1809 z pozostawieniem testamentu i ustanowieniem 
w niem za dziedzicow w röwnych ezgSciach swoich 
synöw Jedrzeja, Jana, $. p. Jaköba i Michala Mi- 
kosiöw i cörki Anny zam. Filinskiej — a druga przed 
40 laty beztestamentalnie. : Abi 

Gdy temu Sadowi miejsce pobytu synöw Jedrzeja i 
Michata Mikosiöw jest niewiadomem, przeto wzywa 
sie tychze, aby w przeciggu jednego roku od dnia 
nizéj wyrazonego biorge, w Sgdzie tym sie 2glosili 
i swoje deklaracye wniesli, w przeciwnym razie te 
spadki 2 zglaszajgcemi sie sukcesorami i ustano- 
wionym dla nich kuratorem Jaköbem Szaflarskim 
pertraktowane beda. . 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 21. Grudnia 1862. 


N. 2490. c. 58. 3) 


L. 23590. Edykt. (60. 1-3) 


Cesarsko krölewski Sad krajowy Krakowski za- 
wiadamia niniejszym edyktem p. Dominika Kora- 
biewskiego, a w razie jego smierci tegoZ spadko- 
biercow i prawonabyweöw z imienia i miejsca pobytu 
niewiadomych, ze przeciw nim Piotr Hipolit 2 im. 
i Katarzyna malzonkowie Wydrychiewiczowie wnie- 
sli pozew de praes. 14 Grudnia 1862 do L. 23590, 
wzgledem orzeczenia, iz prawo zastawu sumy 8000 
zip. 2 p. n. tytulem pozyezki ze skryptu dto. Lwöw 
3 Styeznia 1763 przez Dominika Dzieduszyckiego 


Zur Wahl des definitiven Vermögens⸗Verwalters und jährlichen 630 fl. öſterr. Währung und der Ausſicht auf 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 7. ſöffentliche r 
Mai 1863 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt und hiezuſtenden Hufbeſchlags⸗Lehranſtalt zu beſetzen, deren Erlangung 


Verwendung an der in Lemberg zu entrich— 
außer der entſprechenden wiſſenſchaftlichen und didaktiſchen 
Befähigung von der genauen Kenntniß der polniſchen oder 
wenigſtens einer andern ſlaviſchen Sprache bedingt ft. 

Die gehörig belegten Competenz-⸗Geſuche find bis 20. 
Februar l. J. und zwar wenn die Competenten ſich bereits 
im öffentl. Dienſte befinden, mittelſt ihrer unmittelbar vor⸗ 
geſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei in Lemberg 
einzubringen. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. Jänner 1863. 


Konkurs. 


Przy Lwowskim c. k. medyezno-chirurgieznym 
zakladzie naukowym jest do obsadzenia katedra 


| 


zeznanego, na rzecz Dominika Korabiewskiego 
w stanie biernym döbr Kola Tynieckiego dom 118 
P. 158, n. 19, on, zabezpieczone, röwnie jak sama 
suma 8000 zip, 2 p. n. przedawnieniem 2zgasla, i 


3. 292. Kundmachung. (66. 10 


Am 23. Dezember 1862 iſt ein bei dem Poſtamte in | 
S. A. Uhely aufgegebener ärariſcher Geldbrief mit 2400 
fl. öſt. W. abhanden gekommen. Derſelbe enthielt unte 
andern zwei Banknoten zu 1000 fl. deren eine mit Serie 
J. N 32258 und die andere mit Serie X. p. N. 
39676 bezeichnet war, welches mit der Aufforderung all 
gemein verlautbart wird, daß der Ueberbringer dieſer Bank 
noten eventuell zur Kenntniß der k. k. Poſtdirection . 
Kaſchau gebracht, damit im Wege der weiteren Nachfor 
ſchung möglicherweiſe der Entwender ermittelt werde. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 14. Jänner 1863. 


— nn 
Wiener Börse-Bericht 


ninieszem do wiadomosei, iz na mocy $. 214, P.|ztychze döbr zupelnos€ wyekstabulowang byé winna. 
K. obroncami przy rozprawach sgdowo karnych|W zalatwieniu tego pozwu wyznacza sie termin 
w okregu Sadu wyZszego krajowego w Krakowieldo rozprawy ustnéj na 17 Marca 1863 0 godzi- 


na rok 1863 zamianowanemi zostali: 

I. Krakowsey Adwokaci i Doktorowie praw: 
Feliks Stotwinski, Wit Adolf Witski, Alojzy Alth, 
Antoni Balko, Maksymilian Machalski, Jozef Zucker, 
Mikotaj Zyblikiewiez, Adolf Geissler, Szymon Sa- 
melsohn, Leonard Kucharski, Rudolf Blitzfeld. Mi- 
kolaj Kanski, Stanislaw Biesiadecki, Jozef Schön- 


nie 10 zrana pod ostrogeig prawa. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadomem nie jest, 
przeto C. k. Sad krajowy w celu zastepowania po- 
zwanych jak rownie na koszt i niebezpieezenstwo ich 


tutejszego Adw. Dra. Geisslera 2 zastepstwem p. 


2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepo- 


Dra. Zucker kuratorem nieobeenych ustanowil,ipodang celem amortyzacyi, trzech przez tegoz na|der Wiener Damp 


born, Feliks Szlachtowski i Leon Korecki; tudziez|wania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przebro-ſobligacyi indemnizacyjnéej zachodniej Galieyi Nr. 


Doktör prawa ic. k. Profesor Wszechnicy Krakow- 
ski6j Michat Koczyüski, Radca Magistratu Krakow- 
skiego Wladyslaw Wistocki; nastepnie c. k. Nota- 


Ludwik Kapinski w Wieliczce, Wladystaw Trzeeie- 
ski w Krzeszowicach, Dr. Bazyl Wolosianski kan- 
dydat adwokatury w Bialéj. 

2. Tarnowsey Adwokaci i Doktorowie praw: 
Antoni Hoborski, Wojciech Bandrowski, Klemens 
Rutowski, Wojciech Grabezynski, Teodor Serda, 
Jozef Stojatowski, Feliks Jarocki, Karol Kaczkow- 
ski i Herman Rosenberg, tudziez notaryusze: Jan 
Janocha W Tarnowie, Antoni Bartosinski Doktor 
prawa w Mieleu i Antoni Sperling w Pilznie. 

3. Rzeszowsey Adwokaci i Doktorowie praw: 
Wiktor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy Ry- 
bicki, Kornel Lewieki; tudziez c. k. Notaryusz 
w Rzeszowie Jan Pogonowski i c. k. Notaryusz 
w Lancucie Wiadystaw Kaniewski. 5 

4. Nowego Sacza Adwokaci i Doktorowie praw: 
Dyonizy Pawlikowski, Stanislaw Zielinski, Jan Mi- 
cewski i Edward Zajkowski. 

5. Adwokaci w Bialej: Waclaw Karol Ehrler 
i Doktor prawa Alojzy Eisenberg. 

6. Adwokat w Wadowicach: Dr. Wicenty Ma- 
terna, 


Kraköw, dnia 29. Grudnia 1862. 


51W＋—— — —⁴æ— — 


3. 23950, Edict. 55. (3) 


wadzonym bedzie. 7 — 7 f 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 


nego obroneg sobie obrali i o tem c. k. Sadowi 
krajowemu doniesli, w ögöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych uäyli, 
w razie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisacby musieli. 


Kraköw, 31 Grudnia 1862. 


3. 24177, (67. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, es ſei in die Conkurseröffnung 
über das geſammte bewegliche und über das in den Kron— 
ländern, für welche die allgemeine Jurisdiktionsnorm vom 
20. November 1852 N. 251 R. G. B. gilt, befindliche 
unbewegliche Vermögen des Hermann Weiss Reſtaurateurs 
zu Krakau gewilligt worden; daher werden Alle, welche an 
dieſe Conkursmaſſa eine Forderung zu ſtellen haben, auf- 
gefordert, daß ſie ihre auf was immer für Rechtstiteln ſich 
gründenden Anſprüche bis 20. März 1863 mittelſt einer 
Klage wider den hiemit aufgeſtellten Maſſavertreter Hr. 
Adw. Dr. Geissler, zu deſſen Subſtituten der Herr Adw. 
Dr. Schönborn ernannt wird, anmelden ſollen, widrigenfalls 
fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Goncurs- 
maſſavermögen, inſoweit ſolches die in gehöriger Zeit ſich 
meldenden Gläubiger erſchöpfen ungehindert des auf ein in 
der Concursmaſſa befindliches Gut habenden Eigenthums 
oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compen⸗ 


nym aby w z W YZ oznaczonym czasie albo samil] Listopada 1862, drugi na dniu 1 Maja 1863, ler 
ryusze: Apolinary Horwath w Chrzanowie, Wicenty|stangli lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-ſa trzeci n 
Ziochowski w Zyweu, Wiktor Brzeski w Kentach, nemu dla nich zastepey udzielili ub wreszeie in-|zapadt— 


| 


qa R 
naukowa dla nauki o zarazach i policyi weterynaruéj Öffen 80 e Schuld il 
z roczna placg 630 zr. wW. a z widokiem na platne A. Des Sdaales ; 
uz wanie przy naukowym we Lwowie zalozyé sie 0 f Geld Waart 
majacym zaktadzie kucia koni. Osiggnięcie téj In Oeſtr. W. zu 755 für 100 fl. 69,40 69.50 
posady zawislo nietylko od odpowiedniego umie- Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. ' 1 
jetuego i dydaktycznego uzdolnienia ale oraz od — 5 Abel Ace 8850 En 
doktadnéj znajomosci polskiego albo przynajmniéj Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 — *. — 
innego jakiego stawianskiego jezyka. Metalliques zu 5% für 100 fl. 5.40 75.50 
Nalezycie instruowane podania kompetentöw) dite „ 4¼ % für NUN he dar tem 6.25 0228 
maja byé wniesione .do c. k. Namiestnictwa we mit Berlofung v. 1 9225 1402 
Lwowie, najdaléj do dnia 20. Lutego b. r. a jezeli 1600 für 100 fl. 9420 94.30 
kompetonci zuajduja sie ju: w publicznéj sluzbieſ Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. „ 7 
za posrednictwem swoich bezposrednich przeto2o- B. Ber Bronländer, 
nych wiadz. 0 nr eh 
5 g f eder⸗ 1 E ee E23 a 
„Lie. I amtes ele. den Mähren zu 59% für 100 f. 87 25 8775 
Lwöw, dnia 11. Styeznia 1863. von Schlefien p 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
„ ee 8 
4 20 he vi 0 * ne — .— 
N. 23445. Edict. (62. 1-3) von Karnl. Kran = Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87.— 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird in Folge des — Gene Wundt ma für 1004... 2375 1425 
Geſuches des Herrn Iſrael Anisfeld de praes. 14-Ivon Kroatien und Slavonien zu 3%, für 100 fl. 24 44.50 
Nov. 1862, 3. 21586 um Amortiſirung dreier Stück ihmſvon Galizien zu 5% für 100 1. „ „ „„ „ 4 7425 
am 30. October 1862 in Verluſt gerathenen Coupons vou Sie benb. u. n 92 für 9 72.75 73.75 
der weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs-Obligation Nr. 33695. Nationalbaut A c (be 8 88 pi. „ d 824 
über 500 fl. EM. und zwar der eine zahlbar am 1. No- ſder Credit⸗ Anstalt für Handel und Gewerbe zu 
vember 1862, der zweite am 1. Mai 1863 und der 200 fl. öſr. W. 228 228.20 
dritte au 1. November 1863; der allfällige Beſitzer der- avi See ö. W. — 88 662.— 
ſelben aufgefordert, dieſe Coupons binnen Einem Jahreſder Staad, Giebel zu 600 f. C 1 0 
vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edietes im Amts. oder 500 eee eee 234.50 
blatte der Krakauer Zeitung ſo' gewiß hiergerichts 8 5 EN — . 200% eg . 18 5 158.50 
ri ſt di en für ichtig erklär üd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu? . EG — 131.50 
. Ar ine dieſelben für null und nichtig e vr net yon. 68 un. 7 Gar) aim; 1817 4 — 
a | „Staats⸗lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital, Eiſen⸗ 
Krakau, 30. Dezember 1862. } 2 zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 269.— 270. 
Haykı Er Ba N, RRE 
* C ee A, De ST VE A — — 
C. k. Sad krajowy wzywa na prosbe P. Izraelalpgg öftern, lend in Trieſt zu 500 fl. GW. — — 
Anisfelda na dniu 14 Listopada 1862, L. 21586.per Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 40%, Ad 
fmühl - Astien = Gefellfehaft zu 1 ö 
dniu 30 Pazdziernika 1862 zgubionych kuponow| 500 fl. öſtr. W. pern . 385.— 3900. 
6jährig zu 5% , 
3369 na 500 2zlr. k. m. opiéwajgcéj, kazdy na 12 Natlenalbaut J 108 181g zu 5% fur 100 f. ö — — 
zir. 50 kr. m. k., z ktörych pierwszy na dniu ee e 1 15 90.— 90.25 
b zu 5% fü e 
> ; 3 auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 85. 900 
a dniu 1 Listopada 1863 r. do zapkaty.Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. 4% f 48% 7675 7735 
posiadacza tychze kuponöw — aby takowe Lo ſe | 
w pizeciggu jednego roku, liezge od dnia o-|der N Handel und Gewerbe zu 
statniego ogloszenia niniejszego edyktu w ezesci Donau Dampſſch⸗ Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. wer 2 
urzedowéj — Gazety Krakowskiej w Sadzie krajo- Triester Stadt- Anleihe zu 100 fl. EM. 121.50 1222 
wym tém pewniéj przediozyl, gdyz w razie prze-| „ m „ z, 50.f. Cm. 51.— 52.— 
ciwuym te kupony za niewazne ogloszone zostang Stadtgemeinde Ofen zu 40 . ost. W. 30.— 36.50 
Krakow, dnia 30. Gruduia 1862 Geha zu 0 f. : 96.— 90. 
rakO W, dnia 30. Grudu 5 Sala 1 — 1 5 N 9.0 8 | 
.. ͤ a ae * 78 39. | 
7E 5 Ca zu 40 fl. „ 35.50 361 
N. 494. Ediet. (69. 13) St. Genois zu 40 fl. „ 38.50 38. — 
N „ b kan Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 20.75 21.25 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit bekannt Waldſtein zu 20 fl. „ 23.25 23.50 
gemacht, es werde über das geſammte wo immer befindliche be- Keglevich zu 10 fl. 4 16.75 17.— 
wegliche, dann das in den Kronländern, für welche das Geſetz v. Bank- (Platz) 135 
20. November 1852 N. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, Augsburg, für 100 fl. füdeuticher Wahr 4% 97.50 97.60 
gelegene unbewegliche Vermögen des Tarnower Spezereis| Frankfurt a. M., für 100 eee Währ. 3% 97.75 97.75 
Waarenhändlers Michaül Rottenberg der Coucurs er- ae Als 7 =. 3% 51495 86.00 86.75 | 
. i 6 Parts, für 100 Pee 2% 1 7 , . 48 ARD 
Es werden daher alle Diejenigen, welche an denſelben 3 Cours der Geldſorten. 
eine Forderung zu ſtellen 5 9 nn ihre aus D er 
was immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüche . „ en b kr. fl. kr. kr. . kr. 
bis 30. April 1863 mittelſt einer förmlichen gehen ei Kaiſerliche A een : 97 4 ad an 275 
Concursmaſſavertreter Herrn Adv. Dr. Roſenberg, welchem. Kron. — — 16 80 13 85 
Herr Adw. Dr. Hoborski ſubſtituirt iſt, zr richtenden Klageſ20 Fraukſtücke 9 20 ——— 9 25 9 27 
fo gewiſſer anzumelden, als widrigens fie von dem vorhan- Sa Imperiale Deb 44 54 I 25 


denen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit 1 
die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen würden, 
ungehindert des Eigenthums oder Pfandrechtes auf ein in 
der Maſſa befindliches Gut, oder eines ihnen zuſtehenden 
Compenſationsrechtes abgewieſen, und im letzten Falle zur 


Abgang und Ankunft der Eiſen 


bahnzüge 


Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird der Concurs ſationsrechtes abgewieſen ſein und im letzteren Falle zur 
über das ſämmtliche bewegliche und über das in jenen Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Concursmaſſa 
Kronländern, für welche die Civil-Jurisdictionsnorm vom verhalten werden würden. 

20. November 1852 Nr. 251 RGB. in Wirkſamkeit Zur Beſtätigung des, in der Perſon des Theodor 
ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen der Reiſel Klip-Obracaj aus Krakau hiemit beſtellten einſtweiligen Vermö⸗ 
per, Handelsfrau in Krakau eröffnet, und zum Concurs-gensverwalters oder zur Wahl eines andern ſowie des 
maſſavertreter, jo wie einſtweiligen Vermögensverwalter der Gläubiger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. 
Landesadvokat Hr. Dr. Schönborn mit Subſtituirung des März 1863 um 10 Uhr Vorm bei dieſem Landesgerichte 
Landesadv. H. Dr. Geiſſler beſtellt. beſtimmt und hiezu ſämmtliche Gläubiger anher zu erſchei⸗ 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſe angehal⸗ 
ten werden würden. 

Zugleich wird zum allfälligen Vergleichsverſuche dann 
zur Einvernahme über die Wahl eines definitiven Krida⸗ 
Vermögens⸗-Verwalters und des Creditoren-⸗Ausſchuſſes eine 
Sagfahrt auf den 4. Mai 1863 um 4 Uhr Nachm. 
hiergerichts angeordnet, bei welcher ſämmtliche Intereſſen— 
ten bei Vermeidung der im §. 95 G.⸗O. ausgedrückten 
Ausbleibungsfolgen zu erſcheinen haben. von 


Ab gan 

von Krakau nach Wien 7 uht rü 3 Uhr 30 Min Nachm.— 

nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 31 Vormittags; — nach und bis 
Sab 40 50 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — nach E 
. — = 88 a . ee, 10 Uhr 30 f 
b “u ute err 
8 Uhr Vormittags. . . ee 


ien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 f. 


Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Verſchul⸗ nen vorgeladen. 


dete eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, er⸗ 


innert, bis zum 27. April 1863 die Anmeldung ſeiner 


Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den 


Vertreter dieſer Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzu⸗ N. 971. 


reichen, in ſeiner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner 


Krakau, 31. Dezember, 1862. 


Von dieſer Concurs⸗Eröffnung wird auch der flüchtige 
Kridator Mechel Rottenberg mittelſt des Curators Herrn 
Adv. Dr. Jarocki, welchem Hr. Adv. Dr. Bandrowski jub- 
ſtituirt wird, und zu Handen ſeiner Hausgenoſſen ver— 


Concurs. (63. 1-3) 
An der Lemberger k. k. med. chir. Lehranſtalt iſt die 


Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe Lehrkanzel für die Seuchenlehre und Veterinairpoltze mit 


oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, 


ſtändigt. N 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 21. Jänner 1863. 
DE = en ee — 


widrigenfalls er von dem vorhandenen und etwa zu- Meteorologiſche Beobachtungen. 
wachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich 5 " Nenderung der 
meldenden Gläubiger erichöpfen, ungehindert des auf ne & = Bl een Temperatur we Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Warme im 
der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder S in Parall. Linie “er 3 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage 
Pfandrechtes, oder eines ihm zustehenden Compenſations⸗ Go Reaum red. Reaumur der Luft von bis 
rechtes abgewieſen ſein und in 223 Falle zur Abtra- 25 2 98054 F | 100 | Sm cee orm Neg. f. Some — 
gung ſeiner gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten) 10 31 00 1°3 93 W. mittel + +19 | -+203 
werden würde. 26 6] 32 86 Ru 78 ſtark . 
— ra — — 

a Druck und Verlag des Karl Budwe . 


nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitt 
von Granica nach Szezalowa 6 Uhr 30 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 
a ale nach Granica 11 uhr 16 Min. 
26 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 

von Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
von 19 


10 Min. 
An 
in Krakau von Wien 9 u 
Abends; — von Bresla 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Ab 


von Vorm 2 Uhr 


orgens. 


kunft a 

hr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Miu. 
n und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
ends; — von Oſtrau über Ober 


berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
mys! 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 
Min. Früh, 2 uhr 54 Min. Nachm.; — von zieliezka 
0 uhr 20 Min. Abends. 

in ehre n oe Nachm. 

in erg von Krakau r in. Früh, 9 Uhr 40 
. Fand | Früh, 9 uhr 40 Mir 


ags 
Mia Irüh, 11 Uhr 


11 


nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends aud 5 Uhr 


